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Ol. X. Jahrgang. Bern, Montag, 14. März. 1892 Berne, Lundi, 14 Mars. Xme annee. Ns 61

Abonnemente:
(inkl. Porto)

Schwätz: Jährlich Fr. 6, 2*~ Semester
Ft. 3. — Postverein: Jährlich Fr. IG,

2t~ Semester Fr. 8.
In der Schweiz kann nur bei der Post
abonnirt werden; im Ausland auch
durch Postmandat au die Administra¬

tion des Blattes in Bern.
Preis einzelner Nummern 25 Cte.

Abonnements:
(Port compris)

Suisse: un an fr. 6, 2* semestre fr. 3
Union postale: un an fr. 16,

2" semestre fr. 8.
On s'aboniie en Suisse exclusiveraent
aux offices postaux; k l'Etranger aux
offices postaux on par mandat postal
&1'Administration de lafeuille ä Berne.

Prix du numöro 25 cts.

Versendung
regelmässig Mittwoch und Samstag
Abends. Nach Bedflrfoiss erscheint

das Blatt auch an andern Tagen.

Redaktion und Administration
im schweizerischen Departement des Auswärtigen,

Abtheilung Handel.

Redaction et Administration La feuille e8t cxp<ädi6e

au Departement federal des Affaires etrangeres, ;

I)iV18i01l du commerce.
j jours suivant los besoins.

Insertionsprcts • Halbe Spaltenbreite 30 Cts., ganze Spaltenbreite 50 Cts. per Zeile. Inserate werden
ron der Administration des Handelsamtsblattes in Bern, sowie von den Annoncen-Agenturen angenommen.

Prix. <lßS annonces l Ijä petite ligne 30 cts., la ligne de la largeur d'une colonne 50 cts. Adresser
les annonces ä PAdininistration de la feuille ä Berne ou aux agences de publicity

Inlialt. — Somuialre.
Abhanden gekommener Wertlititel (Titre dispani). — Handelsregister. — Hegistre du
commerce. — Glarner Kantonalbank in Glarus. — Handelsbericht des Schweiz. Konsuls
in Galatz (Rapport commercial du consul suisse ä Galatz). — Schweiz. Vizekonsulat in
Chicago. — Vice - consulat suisse ä Chicago. — Reelitsstillstand. — Suspension de

poursuites.

Amtlicher Theil. — Partie officielle.

Abhanden gekommene Wertlititel, — Titres disparus, — Titoli smarriti.

Es wird vermisst Versicherungspolice Nr. 30704 per Fr. 4800, des Herrn
Josef Frey, Urs Josefs sei., Kaufmann, von Solotliurn, auf die
Lebensversicherungsgesellschaft Phoenix in Paris. Der allfällige Inhaber dieser Police
hat dieselbe, unter Geltendmachung seiner Hechte, bis und mit 10. Juni 1802
dem Unterzeichneten vorzuweisen, ansonst nach Vorschrift des Gesetzes
Kraftloserklärung erfolgt.

Solothum, den 11. März 1802.

Der Amtsgerichtspräsident von Solothnrn-Lebern:
(W. 24") IX« Fiirholy..

Handelsregister, - Registre du commerce, - Registro di commercio,

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Kanton Schwyz — Canton t Sctiwyz — Cantone ili Sritto

1802. 8. Märe. Inhaber der Firma Joseph Mettlcr in Muotathal ist Joseph
Mettler von und in Muotathal. Natur des Geschäftes: Holz- und Eisenhandlung.

8. März. Inhaber der Firma L. Lagler, Bollevue in Goldau, ist Leonhard
Lagler von Arth, in Goldau. Natur des Geschäftes: Holzhandlung.

8. Märe. Die Firma Fr. Hörnt Negotiant in Brunnen (S. H. A. B. vom
27. April 1883, pag. 483) ist in Folge llinscheides des Inhabers erloschen und
Aktiven und Passiven sind auf die Firma F. Horat Erben übergegangen.

Unter der Firma F. llorat Erben besteht in Brunnen seit dem 22.
Dezember 1883 eine Kollektivgesellschaft; deren Inhaber sind Wittwe Josepha
Horat geb. Fassbind, Fräulein Josepha llorat, beide von Sattel und wohnhaft
in Brunnen, und Frau Professor Marie Provin geb. Horat aus Frankreich, in
Paris. Die verbindliche Unterschrift führen Frau Wittwe Horat und Fräulein
Josepha Horat. Natur des Geschäftes: Manufakturen und Spezereiwaaren.

8. März. Inhaber der Firma Balz Müller, Bäker in Gersau, ist Balthasar
Müller von und in Gersau. Natur des Geschäftes: Bäckerei.

Kanton Zun — Canton t Zona — Cantone di Zugo

1892. 7. Märe. Inhaber der Firma Jos. Lutliiger in Hünenberg ist Josef
Luthiger von und in Hünenberg. Natur des Geschäftes: Tuch-, Spezerei- und
Kurzwaarenhandlung.

7. Märe. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma (Kreditanstalt in Zug
(Bossard u. Cie) in Zug (S. II. A. B. vom 9. Mai 1883, II, pag. 535; vom
22. Juli 1885, pag. 495; vom 3. April 1888, pag. 349) hat sich mit 31.
Dezember 1891 aufgelöst; Aktiven und Passiven der erloschenen Firma gehen
über an die « Zuger Kantonalbank » in Zug.

7. März. Unter der Finna Zugor Kautonalbank ist mittelst Gesetz des
Kantons Zug vom 28. Oktober 1891, durch vertragliche Uebernahine des
Bankgeschäftes «. Kreditanstalt in Zug (Bossard u. Gie)» mit Aktiven und Passiven
und unter Betheiligung des Kantons und von Privaten in der Stadt Zug eine
Anstalt gegründet worden, die sich befasst mit Annahme und Verwaltung von
Sparkassageldern, Uebernahine von Depositengeldern, Ausstellung von
verzinslichen Obligationen, Ausgabe von Banknoten, Darleihen auf Liegenschaften,
Darleihen auf Faustpfänder und Bürgschaften, Eröllnung von laufender Rechnung
(Conto-Gorrent), Gewährung von Krediten an Gemeinden, Korporationen und
Genossenschaften, Ankauf und Verkauf von Hypotheken und von Werthschriften,
Inkasso und Diskontirung von Wechseln, Uebernahine und Vermittlung von
Geldgeschäften und Anleihen für politische und administrative Korporationen,
für industrielle und Handels-Gesellschaften und Annahme von Werthschriften
zur Aulbewahrung. Die Anstalt ist auf unbestimmte Zeit gegründet. Das Grundkapital

besteht aus achthunderttausend Franken (800,000 Fr.), eingetheilt in
1(500 aut den Inhaber lautende Aktien von 500 Fr., wovon Kanton und Private
je die Hälfte übernehmen. Das Aktienkapital ist voll einbezahlt. Für alle
Verbindlichkeiten der Zuger Kantonalbank haften in erster Linie die sämmtliehen
Aktiven derselben, Reservefonds nebst Aktienkapital und in zweiter Linie der
Kanton Zug. In den aus sieben Mitgliedern bestehenden Bankrath ernennt der
Kantonsrath drei und in die Hechniingskoinmission zwei Mitglieder. Die
Bekanntmachungen der Anstalt geschehen mit rechtsverbindlicher Wirkung im Amtsblatt

für den Kanton Zug und im Schweizerischen Handeisamtsblatte. Der
Direktor und dessen Stellvertreter führen einzeln die rechtsverbindliche
Unterschrift für die Gesellschaft. Direktor ist Severin Koch von Niederhelfenschwyl
(Kt. St. Gallen), wohnhaft in Zug, Stellvertreter ist Martin Kaiser von und in
Zug. Geschättslokal: St. Oswaldsgasse in Zug.

8. Märe. Inhaber der Finna Franz. llust in Walchwyl ist Franz Ilust
von und in Walchwyl. Natur des Geschäftes: Käsehandlung, Kirsch- und
Branntweinbrennerei. Geschäftslokal: Vordersecki. Der Firmainhaber ertheilt
Prokura an seine Ehefrau, Greszentia Rust geb. Schelbert.

Kanton St, Gallon — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

1892. 9. März. Philomena Benz und Anna Maria Benz, beide von und in
Marbach, haben unter der Firma Geschwister Philomena & Anna. Maria Benz in
Marbach eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Mai 1878 ihren
Anfang nahm. Natur des Geschältes: Spezereihandel.

9. März. Inhaber der Firma Alois Felir in Berneck ist Alois Fehr von
Widnau, in Berneck. Natur des Geschäftes: Spezereihandlung.

9. Märe. Inhaber der Firma Hermann Dort, Baumeister in Wallenstadt,
ist Hermann Dort von Wallenstadterberg, in Wallenstadt. Natur des Geschäftes:
Baugeschäft.

9. Märe. Inhaber der Firma Arnold Linder, Metzger in Wallenstadt,
ist Arnold Linder von Wallenstadterberg, in Wallenstadt. Natur des Geschäftes :

Metzgerei und Wursterei. Geschäftslokal: Poststrasse.

9. Märe. Inhaber der Firma Jakob Seitz in Berneck ist Jakob Seitz von
und in Berneck. Natur des Geschäftes: Schuhhandlung und Schuhmacher.

9. Märe. Inhaber der Firma Fritz Gross in Ebnat ist Fritz Gross von
Kappel, in Ebnat. Natur das Geschäftes: Handel in Kolonialwaaren, Petroleum
und Holz. Geschäftslokal: Hof.

9. Märe. Inhaber der Firma Baptist Steinmann in Wallenstadt ist Baptist
Steinmann von und in Wallenstadt. Natur des Geschäftes: Spezerei-, Glas-,
Geschirr- und Schuhhandlung. Geschäftslokal: Bahnhofstras.se.

9. März. Inhaber der Firma Jakob Niederer in Thal ist Jakob Niederer
von Lutzenberg, in Thal. Natur des Geschäftes: Metzgerei und Wursterei.

9. Märe. Inhaber der Firma It. Zoller-Roluior in Berneck ist Robert
Zoller von Au, in Berneck. Natur des Geschäftes: Buchbinderei und Schreib-
materialienhundlung. Geschättslokal: Neugasse.

9. Märe. Inhaber der Firma F. Höehnor in Berneck ist Friedrich Höchner,
Maler, von Rheineck, in Berneck. Natur des Geschäftes: Lackfabrikation.

9. Märe. Inhaber der Firma August Gubser in Wallenstadt ist August
Gubser von und in Wallenstadt. Natur des Geschäftes: Bäckerei und Konditorei.

Kanton WaaGt — Canton de Mil — Cantone di Vaud

Bureau de, iMusanne.
1892. 7 mars. Jules fils de Charles Blane, de Lausanne, y domicilie, et

Robert Iiis de Louis Cousin, de Concise, domicilie ä Ouchy, ont constitue sous
la raison sociale J. Blane & Cousin, une societe en nom oollectif qui a son
siöge ä Lausanne, et qui a commence le 1er mars öooule. Genre de commerce:
Commerce de velocipödes, representations et reparations. Magasin: 1, Rue
Centrale.

7 mars. Le chef de la maison Robert Neukomm, ä Lausanne, est Robert
Neukomm, de Unter-Hailau (Schaffhouse), domicilii ä Lausanne. Genre de
commerce: Boulangerie. Magasin: Ii, Rue St-Pierre.

8 mars. La raison J. Hurter, ä Lausanne, epicerie, vins, tabacs et cigaras
(F. o. s. du c. du 13 juin 1891, n° 134, page 547), est eteinte ensuite de
renonciation du titulaire.

9 mars. Le chef de la maison N. Ureyfus-Bernbeini, ä Lausanne, est
Nephtalin Dreyfus-Bernheim de Sennheim (Alsace), domicilii ä Lausanne. Genre
de commerce: Rubannerie, velours, peluehes, modes. Magasin: 2, Place Pepinet.

Bureau de Moudon.
7 mars. La raison Francois Freymoiid, ä Saint-Cierges (F. o. s. du c.

du 7 avrii 1891, n° 80, page 330), a cesse d'exister ensuite de decös de
son chef.

Bureau de Vevey.
8 mars. La raison Dessaules freros, ä Corsier (F. o. s. du c. du 19 avril

1883, n° 53, page 409), est radiöe d'office ensuite de la remise de bilan de
cette maison.

8 mai's. L'association du four de Breut, association dont le siege est
ä Brent (F. o. s. du c. du 29 mars 1888, page 329), declare modifier son
inscription en ce sens que les inembres du comile nominös sont Henri Dufour,
rögisseur, caissier; Vincent Dufour, adjoint et Emile Cuenet, secretaire, tous
trois domicilies ä Brent. La societe est representee vis-ä-vis des tiers par la
signature collective des trois membres du comite indiqutis ci-dessus qui rein-
placent Eugöne Guenet et Eugene Mury, membres sortants.

Kanton Neuenbürg — Canton de Neuchätel — Cantone di NeucMtel

Bureau de Boudry.
1892. 8 mars. Le chef de la maison Henri Uuany, ä Üortaillod, est Henri-

Auguste Cuany, de Ghevroux (Vaud), domicilii ä Cortaillod. Genre de
commerce: Grains et farines. Bureaux : Bas-de-Sachet. Gette maison reprend l'actif
et le passif de la raison Cuany freros (F. o. s. du c. du 25 mai 1883, n° 76,
page 611), qui est radiöe ensuite du decös de Louis-Frederic Cuany, Tun des
titulaires.

Kanton Cent — Canton de Genevo — Cantone di Ginem
1892. 7 mars. La raison Desaibe Jean, inscrite ä Plainpalais: 17, Chemin

du Vieux-Pont, comme cafö (F. o. s. du c. du 1er deeembre 1883, page 976), a
transförö, des le 1er octobre 1888, son domicile commercial route d'Onex
(Petit-Lancy).

7 mars. La raison J.-H. Bertallo, ä Genöve (F. o. s. du c. du 13 janvier
1884, page 25), est radiöe ensuite du düefes du titulaire survenu le 16 no-
vernbre 1891.
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La niaison est continuee des cette date, avec reprise de l'actif et passif,
sous la raison Yve Rertallo ü Genfeve, par Madame Veuve Libera-Malia Bertallo,
nee Dosso, de l'ostua (Pifernont), domicilifee ä Genfeve. Genre d'affaires : Fer-
blanterie, plomberie. Locaux : 32, ltue du Temple.

7 mars. La inaison Albert Meyer & C°, inscrite pour un commerce de
nouveautfes et articles divers, ä Geneve, 29, Lue de la Croix-d'Or (F. o. s.

du c. du 25 fevrier 1890, page 144), a transfere 9, ltue du Rhone, son siege
principal, et a ouvert. 29, Rue de la Groix-d'Or, une succursale, rfeservfee aux
articles de confections, et qui aura pour enseigne : « A la Maison Mod feie ».

7 mars. La raison J. A. Mercier, bonneterie en gros, ä Genfeve (F. o. s.

du c. du 15 octobre 1890, page 732), est radifee ensuite de renonciation dfes

le Ier mars 1892.

7 mars. Suivant"*avis du 3 mars i892 ue „.isociation dite Assurance
lmituelle (le'Pensions Yiageres, it Genfeve (F. o. s. du c. du 11 novembre
1885, page 704, et du 6 avril 1891, page 321), M. Paul Gautez, sertissier,
d'origine frangaise, domicilii: ä Genfeve, a etfe nomine nouveau membre du
comitfe.

8 mars. La raison II. (le Bougy, commission et representation, aux Eaux-
Vives (F. o. s. du c. du 12 juin 1891, page 543), est radifee ensuite de
renonciation du titulaire en date du 10 mars 1892.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale
Streichungen: — Radiations: — Cancellation!:

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Saanen.
181)2. 7. März. Auf Verlangen der Eingetragenen wurden gestrichen:
Seewer, Johann, geboren 1853, Landwirth in Gsteig auf den Halten,

eingetragen den 7. Januar 1883 (S. IL A. R. Nr. 9 vom 29. Januar 1883, pag. 63).
Fleuti, Einanuel Gottlieb, geboren 1831, Landwirth, von Saanen im

Gsteig, eingetragen den 19. Januar 1883 (S. II. A. B. Nr. 10 vom 30. Januar
1883, pag. 72).

Bohren, Jakob, geboren 1834, Landwirth, von Grindelwald, am Gstaad
bei Saanen, eingetragen den 2. Februar 1883 (S. IL A. B. Nr. 21 vom 16. Februar
1883, pag. 156).

Kanton Solottorii — Canton de Soleure — Cantone di Soletta

Bureau für den Registerbezirk Bucheggberg.
1892. 8. März. Aut Verlangen wurde gestrichen:
Furrer, Maria, geb. Zimmermann, in Brügglen, geboren 9. Juni 1831,

Landarbeiterin (S. II. A. B. Nr. 18, II, vom 12. Februar 1883, pag. 136).

IB. 33.
Gewinn- und Verlust - Reclminii»'

Soll
-Liasteirposten.

<3.er G-lamer 2ZajaLt03a.©2."beniJs in G-lajrujs
vom Jahre 1891.

(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.)
Haben

Niitzposten.

4-1,484

10,527

505,752

40,751

80,362

05

72

03

678,876 80

1,111

28,636

1,325
2,000
1,378
4,178

2,502
320

1,500
0,000

27

1,106
1,022

29,231
470,025

1,645

2,721

235
1,725

38,790

10

I. Ycrwaltungskosten.
Entschädigungen an die Verwaltungsbehörden, Sitzungsgelder.

Besoldungen, Aushälfe, Gratifikationen an Lehrlinge
und Vertrauensmänner in den Gemeinden.

Assekuranz und Unterhalt des Bankgehändes.
Lokalmiethe.
Heizung. Beleuchtung und Peinigung.
Bureau - Auslagen (Druckkosten, Inserate, Abonnements

etc.).
Porti, Depeschen, Beisespesen etc.
Baukuotenanfcrtigungs-Konto (Abschreibung).

IL Steuern.
Bundes-Banknotensteuer.
Kantonale Banknotensteuer.
Steuer für ausstehende Noten Leihkasse Glarus.

III. Passivzinsen.

a. Auf Schulden in laufender Rechnung:
An Check-Konti und Depositen.

r Emissionshanken und Korrespondenten.

„ Konto-Korrent-Kroditoren.
„ Sparkassn-Einlngcn.
„ Diverse.

Er. 3,746. 10
Fr. 1,025. —

b. Auf Eigenwechsel.
Vergüteter Diskonto.
Ah: Rüekdiskonto auf 31. Dez. 1891.

IV Verluste und Absehreibungen.
Auf Korrespondenten.
„ Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit.

„ Effekten (öffentliche Werthpapiere).

VI. Reingewinn.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1891.

I. Ertrug des Wechselkonto.
Diskonto-Sclnveizer-AVechsel:

Vereinnahmte Zinsen und Provisionen Er. 27,112. 02
Rüekdiskonto vom Vorjahre, I'/s °/° • » 5,345. 50

Abzüglich: Rüekdiskonto auf 31.
Dezember 1891, 4 '/a °, o

Wechsel auf das Ausland:
Vereinnahmte Zinsen, Provisionen und

Kursgewinne
Rüekdiskonto vom Vorjahre, 3, l1/2.

5, 51/-' und (i °/°

Abzüglich: Rüekdiskonto auf 31.
Dezember 1891, 3, 31/2, 4 und 51/2 °/°

Wechsel mit Faustpfand :

Vereinnahmte Zinsen und Provisionen
Rüekdiskonto vom Vorjahre, 41/2 °/°

Abzüglich: Rüekdiskonto auf 31.
Dezember 1891, P/s0/»

Fr. 32,457. 52

n 2,364. 88

Fr. 10,685. 41

n 2,647. 77

Fr. 13,333. 21

4,551. 55

Fr. 21,460. 65

n 7,964. 40

Fr. 29,425. 05

n 6,652. 30

II. Aktivzinseu und Provisionen.
a. Auf Bluthaben in laufender Rechnung:

Von Emissionshanken und Korrespondenten
„ Konto-Korrent-Dehitoren
„ Konto-Korrent-Kreditoren

b. Auf amiern Guthaben und Anlagen:
Von Schuldscheinen ohne "Wechselverbindlichkeit:

Vereinnahmte Zinsen und Provisionen Fr. 97,635. 30
Riickzinsen vom Vorjahre „ 12,239. 20

Fr. 109,874. 50

14,772. 40
Abzüglich: Rttckzinsen auf 31. Dezember

1891

Von Hypothekaranlagen:
Vereinnahmte Zinsen Fr. 239,367. 80
Rückzinsen vom Vorjahre 4,079. 30

Abzüglich : Riickzinsen auf 31. Dezember

1891

Fr. 213,447. 10

4,692. 65

Von Effekten (öffentl. Werthpapiere):
Kursgewinn auf eigenen Effekten Fr. 3,583. —
Vereinnahmte Zinsen auf eigenen

Effekten „ 158,910. 40
Ratazinsen auf 31. Dezember 1891 „ 45,710. —

~Fr. 208,203. 40
Abzüglich : Ratazinsen vom Vorjahre „ 44,364. —

Provisionen auf Ankauf und Verkauf
für Rechnung Dritter

Fr. 163,839. 40

1,4 46. 85

III. Ertrag der Immobilien.
Vom Bankgebäude

YI. Eingänge von frühern Abschreibungen.
Von Korrespondenten

30,092

11,781

22,772

5,836
101,665

5,438

95,102

238,754

165,286

64

66

75

10

45

25

64,647 05

612,082

2,000

147

75

678,876 80

Beilage zu der Gewinn- und Verlust-Rechnung der Glarner Kantonalbank vom Jahre 1891.

Yerlheilung de» Reingewinnes von 1891 gemäss Art. 38*) des Gesetzes.

Der Reingewinn des Rechnungsjahres beträgt Fr. 80,362. 03
Hievon ah: 4 °/o Zins auf dem Dotationskapital von Fr. 1,000,000 „ 40,000. —

Bleiben Fr. 40,362. 03

welche der Staatskasse ausbezahlt werden, nachdem der Reservefonds die gesetzliche Höhe von Fr. 500,000 oder 50 °/° des Gründungskapitals
erreicht hat.

*)Art. 38 des Gesetzes lautet:
Der verbleibende Reingewinn fällt iu den Reservefonds bis dieser, inklusive des au die Bank übergehenden Reservefonds der bestehenden

Laudescrsparnisskas.se, die Höhe von 50 % des Grttndungskapitals der Bank erreicht hat.
Ein später sich ergebender Reingewinn fällt in die Staatskasse.
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Aktiven

B. 33.
Jaliresschluss - Bilanz

der G-lamer ^errtorrelloerrlr in CtIslt"cue
auf 31. Dezember 1891.

(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.) Passiven

1,146,098

184,863

1,334,566

10,914,619

95

94

38

14

3,732,550 ; —

45,100 I —

80,735 —

17,444,533 41

600,000
329,155
929,155

1,350
196,700

18,893

2,890
181,973

690,598

256,453

487,514

2,794,580
2,070,971
6,049,067

45,000
100

45,710
1,025

40,000

95

93

30

15

I. Kassa.
Notendeckung in gesetzlicher Baarschaft.
Uebrige gesetzliche Baarschaft.
Gesetzliche Baarschaft.
Eigene Noten (vide Beilage Nr. 1).
Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken.
Uebrige Kassabestände.

II. Kurzfällige Guthaben.
(Längstens innert 8 Tagen verfügbar.)

Schweiz. Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.

III. Wechselforderungen.
I liskonto-Schwrizer-Wechsel:

308,067. 28 innert 30 Tagen fällig.
93,567. 95 „ 31—60 „ „

157,552. 70 „ 61—90 „ „
31,411. — in über 90 „ „

Wechsel auf das Ausland:
91,521. 25 innert 30 Tagen fällig.
49,064. 55 „ 31—60 „
35,244. 85 „ 61—90 „
80,622. 65 in über 90 „ „

Wechsel mit Faustpfand:
119,658. 15 innert 30 Tagen fällig.
212,906. — „ 31—60 „ „

30,000. — „ 61—90 „ „
12 4,950. — in über 90 „ „

IV. Andere Forderungen auf Zeit
(Nach 8 Tagen verfügbare Guthaben.)

Konto-Korrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, gedeckte.
Hypothekar-Anlagen.

Y. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.
Effekten (öffentliche Werthpapiere), vide Beilage Nr. 2.

VII. Feste Anlagen.
Immobilien, zum eigenen Geschäftsbetriebe.
Mobilien, zum eigenen Geschäftsbetriebe.

VIII. Gesellscliafts-Konti (Coinptes d'ordre).
Katazinsen auf Aktivposten 1 (vide Detail in der Gewinn-
RückdiskontoaufPassivpostenl und Verlust-Rechnung).
Verzinsung des Dotationskapitals von Fr. 1,000,000 ä

4»/o.

I. Notenemission.
Noten in Zirkulation
Eigene Noten in Kassa

vide Beilage Nr. 1

II. Kurzfällige Schulden.
(Längstens innert 8 Tagen rückzahlbar.)

Depositen oder Kassascheine
Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Konto-Korrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 3)
Sparkassa-Eiulagen (vide Beilage Nr. 4)
Ausstehende Noten der Leihkassa Glartis

III. Wecliselscliiildeii.
Eigenwechsel
Tratten und Acceptatiouen

IV. Andere Schulden auf Zeit.
(Mit Rilckzalilungsfrist von länger als 8 Tagen.)

Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 4)

V. Gesellschafts-Konti (Comptes d'ordre).
Rückdiskonto aufAktivposten Ivide Detail in der Gewinn-
Rückzinsen „ „ | und Verlust-Rechnung
Zu vertheilender Reingewinn für das Rechnungsjahr 1891

VI. Eigene Gelder.
Einbezahltes Kapital
Statutarischer Reservefonds

1,498,650
1,350

52,722
23,879

129,632
950,045

4,499,443
2,720

470,000
132,161

10,568
19,465
80,362

1,000,000
500,000

1,500,000

6,658,443

602,461

8,073,232

110,395

1,500,000

17,444,533

85

75

81
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Beilagen zu der Jaliresscliluss-Bilanz der Glarner Kantonalbank auf 31. Dezember 1891.

Beilage Ar. 1.

Noten-Status vom 31. Dezember 1891.

Emission In Kassa In Zirkulation

Noten ä Fr. 500 125,(XXI 500 124,500

* „ » 100 200 1,001,000

n » » 00 373,800 650 873,150

1,500,000 1,350 1,498,650

Beilage Nr. lt.
Koiito-Korrent-Kreditoren.

Die Konto-Korrent-Kreditoren zerfallen in:
a. 232 Konti mit einem Gesammt-Guthaben von

innert 8 Tagen rückzahlbar.
Er. 950,015.33

Beilage Nr. 4.

Sparkasse.
Art. 4 des Reglements lautet:

„Kleinere Einlage-Guthaben werden jederzeit zurückbezahlt; für Beträge über
Fr. 500 muss 14 Tage vorher gekündet werden."

Die Sparkassa-Einlagen zerfallen in:
a. 8110 Einleger-Konti mit einem Guthaben unter Fr. 500 Fr. 1,193,443.60

6612 Einleger-Konti mit einem Guthaben über Fr. 500, je Fr. 500 „ 3,306,000. —

Unter allen Umständen innert 8 Tagen rückzahlbar Fr. 4,499,443.60

„ 8,073,232.75

Fr. 12,572,676. 35

c. 6612 Einleger-Konti, das Guthaben über Fr. 500, nach 8 Tagen
rückzahlbar

Beilage Nr. 3.
Eventuelle Verbindlichkeiten.

Unverfallene, weiter begebene Wechsel Fr. 107,200. —

Beilage Nr. 2. Eft'ekteii-Verzeichuiss.
Stick Bezeichnung Nominalwert!) Kars Schatz.-Werth

100 4 »/o Oblig. Schweiz. Nordostbahn ä KXK) 100,000 10O 100,000
218 4°/o „ r> ft ' ' ' ä 5(X) 109,000 100 109,000

30 4°/o „ Gotthardhahn k l(XX) 30,000 100 30,000
47 4°/o „ Vorarlbergbahn mit Staatsgar. k Ii. 1000/21X1 15,000 90 27,000

1

221 1% „ Schweiz. Südostbalm k 500 110,500 85 93,925 I

30 47« 7» „ Artli-Rigi-Bahn ä 10(X) 30,000 100 30,000
219 4 7« „ Genfer Schmalspurbahn ä 500 109,500 85 93,075

5 4 7» Ital. Mittelmeerbahn ä 5000 25,000 86
J 43,00010 4 7» „ n n k 2500 25,000 86

39 4 7» „ Kanton Zürich ä 1000 39,000 100 39,000
410 4 7« „ „ Solothurn ä 1000 410,000 100 410,000

'

3 4 7« „ „ Baselland k 5000 15,000 100 15,000
3 4 7» „ Gemeinde Glarus k 5000/1000 7,000 100 7,000

280 4 7° „ Eiiiwolmergem. Baden m.Staatsgar. ä 1000 280,000 100 280,000
66 37» 7« „ Municipality de Neuchätel ä l(XX) 66,000 95 62,700
62 4 7« „ Gemeinde Thun k 1000 62,000 100 62,000 |

29 4 7« „ Stadt Rom mit Staatsgarautie k 2500 72,500 81
J 94,36588 4 7» „ ft ft ft ft * k 500 44,000 81

47 4 7» * Municipality de La Chaux-de-Fonds ä l(XX) 47,000 100 47,000
i 91 37» 7« n

3,60 7« „
Stadt Zürich k 1000 91,(XX) 95 86,450

; io7 Stadtgemeinde Winterthur ä 500 53,500 111 59,385
8 4 7» „ Toggenhurger Rank ä25000 200,000 100 200,000

i 16 4 7» * Rasier Depositenbank k 5000 80,000 100
J 85,000i 5 4 7» „ ft w

k 1000 5,000 100
1

5 4 7» „ Bank in Luzern ä10000 50,000 100
J 90,0008 4 7» „ ft ft ft k 5000 40,0(X) 100

150 37« 7» „ ft ft ft ä 1000 150,000 100 150,000
1 91 4 7o „ Bauque cantonale neueliäteloise ä 1000 91,000 100 91,000
130 4 7» n Cr5dit foncier fribourgeois ä 1000 130,000 100 130,000

i 15 A°J? » Eidgen. Bank it 5000 75,000 100
J 79,(XX)

: 4 4 /» „ ä 1000 4,000 100
; IO 37« 7» * m n ä 5000 50,000 100 50,000

50 4 7° „ Calsseg5u.derep.etdedep.inBrüssel ä 1000 50,000 100 50,000
5 37« 7» n St. Gallische Kantonalbank ä20000 100,000 100 100,000

: io 4 7» n n n 71 • • k 5000 50,000 100 50,000
l 3V« 7« * Hypothekarkasse St. Gallen it 50000 50,000 100 50,000

'
5 4 7» n Aktiengesellschaft Leu & C1« ä10000 50,000 100 50,000
1 37« 7» „ Schweiz. Kreditanstalt ä l(XXX) 10,(XX) 100 10,000
8 4 7» „ Bank in Zotingen ä 5000 40,000 100 40,000 |

30 4 7» „ Schweiz. Centraibank k 1000 30,000 100 30,000 ;

1 4 7» „ Aargauische Kreditanstalt ä 50000 50,000 100 50,000
3 4 7« Bank in Winterthur k 50000/10000 110,000 100 lio,<xx)
1 ö°/o » Credit Lyonnais k 10000 10,000 100 10,000 ;

5 47» 7° n p ä20000 100,000 loo 100,000
i 1 4 7» „ Leibkassa Wartau-Sevelen Azmoos k 6000 6,000 100 6,000

8 4 7» Schweiz. Volksbauk ä 5000 40,(XX) 100 40,000
14 4 7» Solothurnisehe Kreditbank k 501K> 70,000 100 70,(XX)
20 4 7« „ Schweiz. Unionbank k 5000 100,000 100 100,000

320 47» 7» * Agro Veronese ä 500 160,000 90 144,000
7 4 7» „ Banca Naziouale d'ltalia k 2500 17,500 94 16,450

61 4'/» % „ Maschinenfabrik Oerlikon ä 1000 61,000 100 61,000
78 5 7» „ Societä generale Immobiliare k 500 39,000 80 31,200

100 4 7» „ Tessiu-Korrektion k 500 50,000 100 50,000
3,732,650 ;
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Handelsbericht des schweizerischen Konsuls in Galatz,
Herrn Hans Uychner,

über das Jalir 1801.
Getreide.

Das Jahr 1891 war für den Getreidehandel eine bewegte Zeit und wird
lange in Erinnerung unserer Exporteure bleiben. Schon seit vielen Jahren
haben nie mehr solche starke Preistluctuationen aut allen Getreidegattungen
stattgefunden, wie im abgelaufenen Jahre.

Trotz einein äusserst strengen AVinter, der auf die Saaten ganz Europas
iin Allgemeinen einen sehr schädlichen Einlluss ausübte, wie es sich später
herausstellte, waren zu Anfang des Jahres 1891 die Preise für alle Getreidearten
sehr niedrig und zwar hauptsächlich aus dem Grunde, weil viele Häfen in
den Konsuniländern, unter anderen auch Antwerpen, nahezu einen Monat lang
zugefroren waren, während solche in anderen Jahren höchstens einige Tage
durch Eis unzugänglich blieben. Da überdies fast alle Kanäle im nördlichen
Frankreich, Belgien, Holland und Deutschland mit einer dicken Eisschicht
bedeckt waren, so war die Folge, dass gewisse Häfen, welche den ganzen Winter
hindurch Olfen blieben, mit Waaren überlluthet wurden, ohne indess im Stande
zu sein, ihren Ueberschuss dem Inlande, wo Mangel an disponibler Waare
war, abzutreten. Als dann bei mildem Wetter, im Beginne Februar, fast alle
Häfen, und ein wenig später die bedeutendsten Wasserstrassen dem Verkehr
wieder eröffnet wurden, entwickelte sich ein lebhaftes Geschäft bei anziehenden
Preisen. Allmälig fing man im westlichen Europa an, sich über den Stand
der Saaten zu ängstigen und die Folge war, dass bei Donaueröltnung die Preise
sämmtlieher Cerealien im Lande theils durch Konsumbedarf, aber mehr noch
durch Spekulation auf einen sehr hohen Stand getrieben wurden. Die Speku-
iationswuth ging so weit, dass iin April Preise bezahlt wurden, die ca. 10 "/»
über den äusserst hohen Preisen der Konsuinationsländer standen. Die Folgen
dieser Ueberspekulalion iiessen nicht lange auf sicli warten, und als im Mai die
Preise im Auslände stark zurückgingen, geschah hier ein Gleiches im
vermehrtem Massstabe. Die grossen Spekulationsfirmen waren so stark engagirt,
dass sie trotz der Baisse und gegen ihr Interesse gezwungen waren, einen
Theil ihrer grossen Stocks zu realisiren, was natürlich den Preissturz nur noch
accentuirte.

Im Juni ruhte der Export wieder auf einer gesunden Basis, die Preise
waren auf ein Niveau gesunken, wo mit Gewinn zu arbeiten war. Lange
blieb jedoch die Spekulation nicht unthätig und mit Beginn der neuen Ernte
begann das wilde Spiel wieder. Plötzliche und oft ungerechtfertigte Haussen
und Momente fieberhafter Erregtheit wechselten mit unerwarteten starken
Preisstürzen und Epochen allgemeiner Entmuthigung ab. Es gab Zeitpunkte,
wo eine übertriebene Spekulation den ganzen Markt beherrschte, dagegen auch
Momente, wo der ruhige und vorsichtige Kaufmann allein arbeitete, während
der verwegene Spekulant ganz entmuthigt und rathlos zuschaute.

Weizen. Die Ernte war in Bezug auf die Quantität etwa 25 %
unter einer guten Mittelernte; die Qualität war geringer als die vorjährige,
jedoch in der AVallachei besser als in der Moldau. Da Erstere schon letztes
Jahr, Dank der grossen Fortschritte m der Kultur, auzgezeichnete Qualitäten
aufzuweisen hatte, so setzten schweizerische Häuser ein grösseres Augenmerk,
als es bisher geschah, auf wallachische AVaare, und machten neben Moldauer
Weizen grössere Käufe darin. Im ersten Semester kaufte die Schweiz direkte
nur kleinere Quantitäten in unserem Lande, da deren Importeure mit Recht
behaupteten, dass sie billiger durch zweite Hand in Antwerpen, Marseille,
Rotterdam kaufen konnten. Gleich bei Anfang der neuen Ernte trat die Schweiz,
hauptsächlich in der kleinen AVallachei, wo schöne Rothweizen vorhanden
waren, stark als Käufer auf. Die gekauften Parthien wurden zum Theil über
Regensburg per Schiff spedirt, erlitten aber in Folge Unpassirbarkeit des eisernen
Thores wegen zu niedrigen Wasserstandes grosse Verzögerung, die sich theil—
weise auf Monate erstreckte. Aus diesem Grunde haben die schweizerischen
Importeure vorgezogen, ihren Weizen über Braila und Galatz auf dem Meerwege

zu beziehen, und blieben bis Donauschluss, Ende Dezember, als Käufer
auf dem Markte.

Gerste. Die Ernte war eine mittlere. Unmittelbar nach derselben waren
die Preise ziemlich hoch, fielen aber alsdann, um sich Anfangs November
wieder auf das frühere Niveau zu erheben. Das russische Gerstenausfuhrverbot
verursachte eine starke Hausse von Fr. 2. 50 per hl. Schwächere auswärtige
Notirungen Iiessen jedoch die Preise wieder zurückgehen, und war die Tendenz
bei Donauschluss flau.

In Braugerste war die Ernte in der AVallachei hinsichtlich Quantität und
Qualität eine befriedigende. Die Qualität der in der Moldau gebauten
Braugerste, welche die Schweiz hauptsächlich interessirt, liess auch dieses Jahr
viel zu wünschen übrig, wesshalb die diesjährigen Käufe der Schweiz
unbedeutend waren.

Roggen. Die Ernte war klein, aber in Qualität befriedigend.
Hafer ergab weniger als eine gute Mittelernte.
Mais. Als starker Käufer trat England im ersten Semester auf, und da

die Spekulation mit eingrilL so stiegen die Preise von ihrem Tiefpunkt von

Fr. 7 bis auf Fr. 12 per hl, um dann plötzlich wieder bis Fr. 8 zu fallen.
Spätertiin trat Mangel an disponibler AVaare ein, sodass sich die Preise im
Oktober bis auf Fr. 11 erholten, um bei Donauschluss und grossen Ankünften
neuer AVaare bis Fr. 8.50 zu sinken. Im Ganzen ist die diesjährige Maisernte
eine befriedigende, und ist noch ziemlich viel Rothmais, der die Schweiz interessirt,
vorhanden.

Ileps. In Folge des strengen Winters ging der grösste Theil der Saaten
zu Grunde, so dass die Ernte eine kleine war und das Ergebniss in den
verschiedenen Bezirken sehr ungleich. Die Nachfrage war gross und es wurden
sehr hohe Preise bezahlt.

AVeisse Bohnen. Es ist eine gute Mittelernte zu konstatiren. Die Preise
varirten zwischen Fr. 1500 und Fr. 1900 pro 10,000 kg franco Bord.

Die Magazinsmiethen hielten sich so ziemlich das ganze Jahr hindurch auf
demselben Niveau, nur während der Monate September und Oktober zogen
selbe an.

Die starke Baisse, welche in der ersten Hälfte Januar 1892 alle Getreidemärkte

beherrschte, brachte den Eignern ganz kolossale A'erluste, so dass das
Jahr 1891 für die Exporteure in jeder Beziehung als ein schlechtes genannt
werden muss.

Die Aussichten für die nächste Ernte haben sich in den letzten 2 Monaten
des Jahres noch bedeutend gebessert; noch im Oktober war in Folge der
grossen Trockenheit der weitaus grösste Theil des Bodens unangebaut, sodass,
wenn nicht noch zu letzter Stunde der längst ersehnte Regen eingetroflen
wäre, eine Fehlernte und nicht eine Missernte in Weizen zu erwarten
gewesen wäre. Die ungemein milde, bis Mitte Dezember anhaltende Witterung
ermöglichte noch die Aussaat, und eine Schneedecke, als Vorgängerin des
Frostes, warf mit Jahresschluss ihre schützende Hülle über die Hoffnungen des
Landmannes.

Wein.
Das Ergebniss im Jahre 1891 ist nach jeder Richtung ein besseres als in

den vergangenen Jahren.
Speziell qualitativ ist in der Moldau diesmal ein ausgezeichnetes Resultat

sowohl in Roth- als auch in Weisswein zu verzeichnen. In Folge dessen
stiegen die Preise von 80 Cts. per dal rasch auf Fr. 1.40 bis Fr l. 70 per dal
und erhalten sich auch auf dieser Höhe. AVie immer ist das Inland der
stärkste Käufer, aber auch für den Export wurde ein grösseres Quantum
gekauft, der grössere Theil für die Schweiz, circa 20,000 hl (9000 Fass),
welche direkt per Bahn spedirt wurden. Nach Frankreich wurden nur circa
500 Fass Weiss- und Rothwein exportirt, welche ihren AVeg über Galatz nahmen.

(Schluss folgt.)

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
TCoiisiiIatNweKeii. — Consulats.

Dem schweizerischen Vizekonsul in Chicago, Herrn Jul. AVegmann,
ist vom Bundesrathe am 12. März d. J. die nachgesuchte Entlassung ertheilt
worden. —

Le conseil federal a accorde, en date du 12 mars c., ä M. Jules Wegmunn,
de Baden (Argovie), la demission, qu'il a sollicitee, de ses fonctions de vice-
consul ä Chicago.

Verschiedene*. — Divers.
In Anwendung des Art. 02 des Bundesgesetzes über Schuldbetreibung und

Konkurs, wonach im Falle einer Epidemie eine Kantonsregierung mit Zustimmung

des Bundesrathes für ein bestimmtes Gebiet oder für bestimmte Theile
der Bevölkerung den Rechtsstillstand beschliessen kann, wird der Regierungsrath

von Solothurn ermächtigt, für die Gemeinde Meltingen, wo eine Blatternepidemie

herrscht, den Rechtsstillstand auf drei bis vier AVochen anzuordnen.
* **

En application de fart. 02 de la loi fedöralo sur la poursuite pour dettes
et la taillite, du 11 avril 1889, d'aprös laquelle un gouvernement cantonal peut,
en cas d'epidemie et avec l'assentiinent du conseil federal, suspendre les
poursuites, dans une partie du territoire ou au profit de eertaines categories
de personnes, le conseil d'Etat du canton de Soleure est autorise ä appliquer
cette mesure durant trois ou quatre semaines, dans la commune de Meltingen,
dans laquelle regne une epidemie de variole.

Hu liquos 6trniiff6res.
Banquo nationale de Belgique.

3 mar«. 10 mar*. 3 mar«. 10 mars.
Fr. Fr. Fr. Fr.

Encaisse miitallique 100,878,002 107,030,630 Circulat. de billets 390,408,610 403,058,240
Portefeuille 338,324,013 332,700,444 Comptes courants 76,520,655 63,723,280

Jnsertionspreie:
Die halbe Spaltenbreite 30 Cts.

.Ue irinio Spaltenbreite SO Cts. per -teile Privat-Anzeigen — Annonces non officielles. Prix d.'insertion.:
30 ets. la petite Iliroe,

cts. la ltirr.e de la >arirenr d'nne colontii-

isaE*i3a^.
Die Coupons Nrn. 39 und 40 unserer Aktien werden mit Fr. 20 eingelöst

in Glnrus an unserer Kassn und
in Zürich an derjenigen der Schweiz. Kreditanstalt.

(1331) I )ie Direktion.

Pilatus -Bahn - Gesellschaft.
Die Herren Aktionäre der Pilatus-Bahn-Gesellschaft werden hiemit zur

ordentlichen Generalversammlung
aut

Samstag, den 26. März 1892, Vormittags 10 V4 Uhr,
im Höfel du I.ac zu I.uzern

eingeladen.

Traktanden:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und des Revisorenberichtes.

2) Beschlussfassung über Verwendung des Jahresnutzens.
3) Statutarische Wahlen in den Verwaltungsrath.
4) Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1892.

Rechnung und Bilanz, sowie der Revisorenbericht sind gemäss Art. 641
des Schweiz. Obligationenrechts vom 18. März an bei der Kreditanstalt
in Luzern zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt. Ebendaselbst und bei der

Schweiz. Kreditanstalt in Zürich können bis und mit 24. März die
Eintrittskarten zur GeneralVersammlung gegen schriftlichen, mit Nurnmernver-
zeichniss versehenen Ausweis über den Aktienbesitz, sowie der Geschäftsbericht
bezogen werden.

Die Eintrittskarten und A'ertretungsvollmachten sind vor Beginn der
Generalversammlung gegen Stimmkarten auszutauschen. iL 147 Q)

Alpnach, den 5. März 1892.
Namens des Verwaltungsrathes der Pilatus-Bahn-Gesellschaft,

Der J'rüsulent: !>T. Dürrer.
(136) Der Seliretär: Mayr.

6, UlöUIMbü UUlipuy, LlllllI

Transport-Versicherung. — Assurances transport.
Fondee A Londres en 1836.

Capital fr. 25.000.000. — Reserve fr. 11,750.000.

Assurances du transport de valeurs et de marchandises, par terre et par
ean, par polices speciales, d'abonnement et en bloc. — Assurances de corps de
bateaux ä vapeur.

Securites de premier ordre. — Conditions avaiitageuses.
Priöre de s'adresser pour tous renseignements au directeur, fonde de pou-

voirs pour la Suisse, Mr. Alfred Bourquin, ä Neuchdtel, ou aux agents dans
les cantons. 158")
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